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  Aus der Sicht der Fahrzeughersteller ge-

sehen ist Polen ein erfreulicher Markt. Seit 

2009 ist der Bestand kontinuierlich ange-

wachsen – auf 20 Millionen Fahrzeuge bis 

2014. Die Pkw-Zulassungen in 2016 lagen in 

Polen bei über 415.000. Dies entsprach einem 

Anstieg von über 17 Prozent gegenüber 2015 

– der beste Wert seit 2000 (Datenquelle: Po-

lish Automotive Market Research Institute 

SAMAR). Auch in Polen ist der Flottenmarkt 

der maßgebliche Treiber des Neufahrzeug-

absatzes. B2B-Dienstleister und Unterneh-

men haben mit etwa 282.000 Fahrzeugen 

einen Anteil an den Neuzulassungen von 

rund 68 Prozent. 

Dieser positive Trend bei den Pkw-Neu-

zulassungen setzt sich auch in den ersten 

Monaten des Jahres 2017 fort: Von Januar bis 

April 2017 haben sie gegenüber dem Vorjahr 

nochmals um fast 19 Prozent zugelegt. 

Wie in diversen osteuropäischen Märkten 

führt auch in Polen die VW-Tochter Škoda die 

Rangliste der beliebtesten Marken an. So-

wohl Škoda als auch die Marke VW konnten 

von 2015 auf 2016 das größte Plus erzielen 

(rund  27 Prozent). Sie halten damit zusam-

men einen Marktanteil von fast einem Viertel 

(siehe Tabelle 1, rechts oben).

In den ersten vier Monaten des Jahres 

2017 haben sich die Marken VW und Toyota 

stark gezeigt. Škoda führt zwar noch in ab-

soluten Zahlen die Liste an. Aber prozentual 

ist Toyota mit rund 37 Prozent am stärksten 

gewachsen. Bei den hohen Verkaufszahlen 

ist aber zu berücksichtigen, dass es ein star-

kes Remarketing in andere europäische Län-

der gibt: Es wird geschätzt, dass etwa zehn 

Prozent der in Polen erworbenen Autos an-

schließend ins Ausland verkauft werden, da 

die Kaufpreise in Polen niedriger sind.

Den polnischen Leasing-Markt dominie-

ren wie bei uns international tätige Dienst-

leister. Nach der Aufstellung des polnischen 

Leasingverbands führt nach Fahrzeugbe-

stand Leaseplan die Spitze an, gefolgt von 

Arval und Masterlease. Masterlease, in Polen 

von GMAC Financial Services aus den Firmen 

Futura Leasing und Prime Car Management 

entstanden, gehört seit 2010 mehrheitlich 

zu Abris Capital Partners.

An fünfter Stelle steht Carefleet, die nur 

in Polen präsent ist, aber zur französischen 

Crédit-Agricole-Gruppe gehört, eine der 

Prestigeobjekte im Aufwind
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Wege der Personalsuche | In Polen fehlen in vielen 

 Branchen qualifizierte Mitarbeiter (im Bild: Warschau).  

Das  zwingt die Unternehmen, in höherwertige Autos zu 

investieren, die von Bewerbern verlangt werden
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Thilo von Ulmen-

stein | Managing Part-

ner bei Fleetcompe-

tence Europe. Das 

Schweizer Beratungs-

unternehmen unter-

stützt mit seiner Ex-

pertise Unternehmen 

im Bereich Flotten- und Mobilitätsmanagement. Es ist 

mit einer Tochtergesellschaft in Deutschland vertre-

ten und verfügt darüber hinaus über ein Netzwerk 

spezialisierter Fachexperten in Europa. 

Das Unternehmen bietet nationales und interna-

tionales Consulting für Flottenbetreiber und Dienst-

leister an und führt für sie Schulungen und Trainings 

sowie Marktstudien durch. Mit dem „International 

Fleet Meeting Geneva“ hat Fleetcompetence Europe 

zudem innerhalb weniger Jahre eine anerkannte 

Networking-Plattform am Autosalon Genf für die in-

ternationale Flotten-Branche geschaffen. 

@| Weitere Informationen:  

           www.fleetcompetence.com

Fuhrpark experte 

Łukasz Jania | „Viele 

Flottenmanager be-

trachten immer noch 

in erster Linie den 

Kaufpreis des Autos 

und nicht die Ge-

samtkosten“

größten französischen Geschäftsbanken 

(siehe Tabelle 2, rechts).

Trends im polnischen Flottenmarkt | Zu 

den Trends im polnischen Flottenmarkt ha-

ben wir Łukasz Jania, CEO von Fleet Partners, 

befragt. Der polnische Flottenexperte ist 

Partner der Fleetcompetence Group für Po-

len sowie Mittel- und Osteuropa. Jania stellt 

ein konstantes Wachstum des Flottenmark-

tes in seiner Heimat fest. Die Mitglieder der 

polnischen Leasing- und Vermietgesell-

schaften, die rund 80 Prozent des Marktes 

umfassen, hatten einen Zuwachs von 11,5 

Prozent im Jahr 2016. Auch das Vermiet- 

geschäft legt sehr schnell zu – im vergange-

nen Jahr um 19,7 Prozent (PZWLP). Jania er-

läutert weiter : „Das Outsourcing von 

Flottenma nagement ist in Polen definitiv im 

Trend. Die Bestandszahlen zeigen allerdings, 

dass der polnische Flottenmarkt noch am 

Anfang der Entwicklung steht.“

In den polnischen Flotten waren Diesel-

fahrzeuge 2016 mit einem Anteil von 70 Pro-

zent am beliebtesten. Hybrid- und Elektro-

Fahrzeuge sind dagegen immer noch sehr 

selten (ca. 0,3 bis 0,5 Prozent).

Herausforderungen für Polens Flotten | 

Eine wichtige Herausforderung für Flotten-

betreiber in Polen ist die Sicherheit. Die Zahl 

der Verkehrstoten ist mit fast 3.000 Men-

schen fast so hoch wie in Deutschland – ob-

wohl nur halb so viele Fahrzeuge auf den 

Straßen unterwegs sind. In Bezug auf den 

Einsatz von Firmenfahrzeugen, gerade bei 

Transportern, stellt Jania fest: „Vielen Unter-

nehmen ist die Produktivität der Mitarbeiter 

oft wichtiger als die  Sicherheit im Straßen-

verkehr. Trotz der wachsenden Popularität 

von zum Beispiel Telematik-Systemen wer-

den diese oft nur verwendet, um die Fahrer 

und den Kraftstoffverbrauch zu kontrollie-

ren. Das Potenzial zur Senkung der Unfall-

zahlen wird dabei kaum genutzt.“

Eine weitere Herausforderung für viele 

Unternehmen ist nur indirekt mit dem Fuhr-

park verknüpft. Jania weist weiter darauf hin, 

dass der Arbeitsmarkt die Unternehmen in 

Polen zwingt, in höherwertige Autos zu in-

vestieren. Mitarbeiter verlangen solche Fahr-

zeuge, denn in Polen sind sie immer noch 

ein Symbol fürs Prestige – sie wollen die 

Nachbarn beeindrucken. Unternehmen fol-

gen diesen Wünschen, weil es in vielen Bran-

chen keine qualifizierten Mitarbeiter gibt 

und das Auto zu den wichtigen Vorteilen im 

Recruiting gehört.

Trotz der Bedeutung der Firmenwagen-

flotten in Polen werden diese oft nicht opti-

mal verwaltet. „Die polnischen Flottenbetrei-

ber verfolgen oft noch einen altmodischen 

Ansatz“ erklärt Łukasz Jania. „Immer noch vie-

le Unternehmen folgen traditionellen Ma-

nagement- und Finanzierungsmethoden. So 

betrachten viele Flottenmanager immer 

noch in erster Linie den Kaufpreis des Autos 

und nicht die Gesamtkosten.“

Die „neue Mobilität“, die vermehrt zum 

Beispiel mit Corporate Carsharing in ande-

ren Märkten an  Zuwachs gewinnt, ist in Po-

len nicht beliebt. Firmenwagen sind das 

wichtigste Transportmittel in Unterneh-

men. Carsharing steckt erst in den Kinder-

schuhen. 

Der polnische Flottenmarkt erweist sich 

als dynamisch und für die Hersteller auf-

grund seines Wachstums als sehr attraktiv. 

Flottenmanagement-Konzepte gewinnen 

allerdings auch hier – wie in den osteuropä-

ischen Nachbarmärkten – erst langsam an 

Boden.  | Thilo von Ulmenstein

Neuzulassungen 2015 Neuzulassungen 2016 Prozentualer Zuwachs Marktanteil in Prozent

Škoda 30.240 38.427 27,0 13,64 

Volkswagen 25.228 31.904 26,46 11,33 

Toyota 21.992 25.126 14,25 8,92 

Ford 19.395 23.250 19,88 8,25 

Opel 15.802 18.798 18,96 6,67 

Fahrzeugbestand in 2016

Leaseplan Polska 23.782

Arval 18.806

Masterlease 17.000 (Zirka-Angabe)

Alphabet 14.229

Carefleet (Crédit Agricole) 12.558

1 | Die Top-5-Marken in Polen

 Quelle: Polnische Behörde für Fahrzeugzulassungen

Tab. 2 | Top-5-Full-Service-Leasinggesellschaften 

Quelle: Polnischer Leasingverband  „Związek Polskiego Leasingu“ ( ZPL)
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